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Der Martinsclub ist eine Station der lnklusionstour ~es Bundesbehindertenbeauftragten 

VON 
RAUKE HIRSINGER 

Büfett, Musik, Tanz und E;ine 
besondere Landkarte: Der 
Martinsclub feiert Inklusion 
und alle sind dazu einge­
laden mitzufeiern. 

BUNTENTOR Nikolai Gold­
schmidt ist begeistert: · .,Ich 
finde es .toll, dass wir unsere 
Martinsclub-Disco, die · für 
gewöhnlich vorwiegend von 
Menschen mit Behinde­
rungen genutzt wird, an die­
sem Abend ganz deutlich für 
alle öffnen. Das ist ein· super 
Anlass." Goldschmidt ist der 
Inldusionsbeauftragte des 
Martinsclubs und in Bremen 

mitverantwortlich für das 
Ausrichten einer ganz beson­
deren Party im M-Centrum, 
Buntentorsteinweg 24/26. 

Am Donnerstag, 14. Febru­
ar, stehen im Buntentor dann 
ab 19 Uhr alle Zeichen auf 
Feiern. Neben Musik und ei­
ner Tanzfläche erwartet alle 
Teilnehmer - mit und ohne 
Handicap - nicht nur ein 
großes Büfett, sondern auch 
eine ganz besondere Land­
karte. Mitfeiern wird an die­
sem Abend nämlich auch der 
Bundesbehindertenbeauf­
tragte Hubert Hüppe, der 
den Bremern seine Inldu­
sionslandkarte vorstellen 
möchte. 

Der Besuch Hüppes in Bre­
men ist nur eine Station des 
Beauftragten auf seiner In-

ldusionstour durch Deutsch­
land. Seine „Landkarte der 
inklusiven Beispiele" zeigt 
bundesweit Betriebe auf, in 
denen Inklusion bereits 
funktioniert. Unter anderem 
finden sich auf ihr Kinderta­
gesstätten, Schulen, Univer­
sitäten und ' sehr unter­

. schiedliche Betriebe. Außer­
dem werden Beispiele für 
barrierefreies Wohnen und 
offen zugängliche Arztpraxen 
gegeben. 

A]l . dies soll zur Nachah­
' mung anregen und als Inspi­
ration für ähnliche Projekte 
dienen. Außerdem soll eine 
Verzeichnung auf der Land­
karte den entsprechenden 
Institutionen als Würdigung 
ihrer Anstrengungen dienen. 
Goldschmidt: .,Hubert Hüp-

pe wird dann während der 
Party die Bremer Inldusions­
landkarten-Betriebe mit Ur­
kunden ehren." Das werden 
ein offenes Jugend- und Kin­
der-Sportangebot an der 
Universität, die Inldusions­
Wohngemeinschaft „Albert 
Schweizer Wohnstätten" in 
Bremerhaven und Crazy Run, 
die inklusive Sportevents in 
Bremen veranstalten, sein. 

� Die Inklusionsparty beim 
Martinsclub beginnt am 
Donnerstag, 14. Februar, um 
19 Uhr im M-Centrum, Bun­
tentorsteinweg 24/26. 

Weitere Informationen un­
ter martlnsctub.de Wer sich 
für die Landkarte der inldusi­
ven Beispiele interessiert, er­
fährt unter www.inkluslons' 
tandkarte.de näheres. 

http:tandkarte.de
www.inkluslons
http:martlnsctub.de

